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Geschichte des nmıttelalterlichen benediktinıschen Mönchtums mi1t seinen
tausendfältigen Erscheinungen,

München Rom auerreiß.
Santifaller, LCO, Die rkunden der rixner HOocCHStifts-Archive

845—1 295 Innsbruck 1929, Univ.-Verlag Wagner. Gr &0 (XXXVI
H: 366 5.) Tafeln Brosch 32 geb
Vorliegender 1 and der VON N Klebelsberg herausgegebenen Ver-

öffentlichungen ZUrTr Landeskunde VOIIN 1ro (Schlern-Schriften) Dringt
nach einer umfangreichen Einleitung über die Archive und rKkunden den
ext Von 255 rkunden, vier egister, alileln Faksımiles un Abbildungen
VOonNn Siegeln ne einer geographisch-historischen Übersichtskarte; es in
allem eine in jeder 1NsS1C mustergültige, monumentale Veröffentlichung.
Urdensgeschichtlich VON Interesse Ist die Bezugnahme VON Urkunden
auf die Klöster Disentis, Hohenwart, Kempten, ST Peter-Salzburg, Sonnen-
burg un Vochina

cheyern. Dr Hanser.
ec  9 d Der romanische ırchenbau des Bodenseegebietes VON

seinen nfängen bis Zum Ausklingen. Analyse der Bauten
ase 1928, Frobenius. 300 S 639 Abb auf 261 Tafeln
Dem relig1ös besonders empfänglichen Charakter des Alemannen ent-

sprach VoOonNn jeher eine 1im 1ın  1C auf andere Stämme gesteigerte Freudigkeit
anl religiösen Bau Was das Rheinland Großartigkeit seiner Basıliken
un Münster anderen Landschaften OTauUs hat, mac das Bodenseegebiet
durch die Zahl größerer un kleinerer Kirchen wet{it, die wı1ıe ein engmaschiges
etz VON wenigen bevorzugten Stätten Aaus ZgeSPONNEN über den gyanzen
Landstrich sich verteilen und sich wenigstens in ihren Grundanlagen
zu guten eil eute noch dem suchenden Forscherblick offenbaren SO ist
auch kaum eın anderer (Jau geeigneter, entscheidende Beiträge für das ild
der firühmittelalterlichen asılıka in ihrer andlung und Vorwärtsentwick-
lung bieten och bisher selbst für die meisten hervorragenden
auwerke in onstanz, Rheinau, Schaffhausen un auft der Reichenau
abschließenden monographischen Untersuchungen, die H.s Arbeit auftf iıne
ansehnlıiıche synthetische eistung beschränkt hätten, Ganz abgesehen VON
den zZahlreichen Kloster- un Lan  iırchen bescheideneren Ranges, 11111
deren rTOorschung sich noch kein Gelehrter eingehend gemüht hat So mußte
der ynthese die Analyse der einzelnen auwerke vorangestellt werden, ennn
der romanısche Kirchenbau des Bodenseegebietes WIT.  1C iIruchtbar unter-
SUC sein sollte LEine Arbeit, die neben mühsamen Erhebungen un Auf-
nahmen Ort un Stelle ebenso sorgfältige chivstudien erTorderte,
aus Beschreibungen und en Skizzen längst zugrunde Gegangenes Dest-
möglich wieder vorste  ar werden lassen. Wenn diese Analyse 1m and
des Hechtschen Werkes als über jedes Twarten gelungen bezeichnet werden
darf, ist dies der rastlosen Arbeitsfreudigkeit eines annes danken,
den neben der vorwärtstreibenden 1e ZUT Heimatforschung ernste Studien
un leie Verehrung benediktinischer Kultur vielTac Ul  9 beachtens-
werten Erkenntnissen ührten Der SC seines Werkes HC eine
ichere ynthese des eDauten muß er ringen rhofft werden, zumal
siıch amı auch das Dunkel ın etwa ichten Mag, das bisher über den Fragen
der baulichen Abhängigkeit der Ins and verstreuten Kirchen VON den Kultur-
zentren sıch lagert. Wenn H.’s Interesse Benediktinertum eıit geht,
daß jedes De1 ihm selbst (Konstanz, amorstr. ezogene xemplar
seiner Arbeıit ZUuU Nettopreis 05) abzugeben sich bereit rklärt hat,
ollten die onvente der en un euen Welt sich dieses Entgegenkommen
nutzbar machen, zumal auch die Duchtechnische usstattung des Werkes
sich der erühmten en Offizin Frobenius würdig zeigt.
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